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Citel Fi lms / SSR / Aclion Fi lms, Schweiz / Frankreich 1974
Alain Tanner
Alain Tanner, John Berger
Patrik,4oraz
Renato Berta
Olimpia Carl isi,  Phil ippe L6otard, Jul iet Berto, Denise Perron,
Jacques Denis, Boger Jendly, Gilbert Bohon, Pierre walker
Prokino, Vertr iebs- und Produktions Gmbr',
Nikolaiplalz 6, 8000 München 40
noch offen
noch offen
3 465 m, 120 Nrinuten

1 6 mm

Mit seinem nach ,,Charles mort ou vif", , ,La
Salamandre" und ,,Le relour dAfrique"
vierlen Spielf i lm hal der Schweizer Begrs-
seur Alain Tanner (Jahrgang 1929) den vor-
läufigen Höhepunkt seines Schatfens er-
reichl. Zwar gehl es auch diesrnal, wie in
dem letzten Fllm des Genfers, um den Ver-
such eines Ausbruchs aus einer eng um-
grenzten Welt, doch skahlt diese Ge-
schichle einer Liebe, die an den ,,Mauern
des Opportunismus" (Tanner) zerbricht,
eine weit stärkere Wirkung auf den zum
lvl i tdenken bereiten Zuschauer aus. Die Ge-

schichte von der Begegnung zwischen der
ital ienischen Kellnerin und dem Schweizer
Wohlstandsbürger gewinnt durch das unge-
mein sorgfält ige Drehbuch, die poetische
Kraft der Bilder und das Spiel der HaupF
darstel ler eine bedeutende menschliche
wie künstlerische Aussagekraft Der Fi lm
demonstriert - ohne Zeigelinger und ge-
rade darum sehr eindrucksvoll  - die Hoff-
nungslosigkeit einer Liebe, die sich nicht
erfül len kann, weil  dem einen der Partner
Fähigkeit und Wil le zur Veränderung {eh-
len


